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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12295

Langestreckter junger Bruchwaldsaum auf Verlandungsmoor im südlichen Randgebiet des Großen  Serrahn. Das aus 5 Bruchwald- und 
dazwischen liegenden Schilfflächen bestehende Biotop wird großflächig von Schilfröhricht und Ringgraben (LV 2)  begrenzt. Der auf 
feuchtem bis nassem Standort aufgewachsene Bruchwald ist sehr heterogen. Die Baumschicht wird von Schwarzerle beherrscht. Im 
östlichen Bruchwaldbereich findet man Moorbirke, Lorbeerweide und sehr viel junge Eschensämlinge. 
Wenig ausgeprägt ist die Strauchschicht, in der Traubenkirsche und Himmbeere vorkommen. In der  Krautschicht dominieren Schilf, 
Sumpfsegge, Rohrglanzgras und Echtes Springkraut. In sumpfigen Bereichen wachsen Minze und Sumpfdotterblume, im Offenwasser 
gelegentlich Schwertlilie. Verstreut findet man Feuchtgrünlandpflanzen (Bachnelkenwurz, Baldrian). Am südlichen Biotoprand wächst an
einem Standort die Gelbe Wiesenraute. Aktuell ist keine Gefährdung des Bruchwaldsaumes zu erkennen.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Impatiens noli-tangere Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Fraxinus excelsior Padus avium Salix pentandra Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Mentha aquatica Peucedanum palustre
Thalictrum flavum

Alnus incana Betula pubescens Humulus lupulus Rubus idaeus
Angelica sylvestris Caltha palustris Carex appropinquata Carex lasiocarpa
Cirsium palustre Crepis paludosa Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Geum rivale Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Scutellaria galericulata Urtica dioica
Valeriana officinalis Viola palustris


